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Wie schreibe ich einen fiktiven Brief?
An wen schreibe ich?
Auch für einen fiktiven Brief musst du überlegen, an wen dein Brief adressiert ist:– Wie lange kennst du die Person?
– Wie vertraut seid ihr miteinander? Wie redet ihr euch an? Wie offen kannst du sein? – Welche Gefühle hast du, wenn du an diese Person denkst?

Warum und worüber schreibe ich?
Wenn du einen fiktiven Brief schreibst, musst du überlegen:– Was ist der Anlass des Briefes? 
– Was soll der Empfänger erfahren? 
– Welche Gefühle und Erlebnisse des Schreibenden sollten angesprochen werden? – Was könntest du von dem Empfänger erfahren wollen? – Welche Fragen könntest du stellen? 
– Welche Aspekte aus einer vorliegenden Korrespondenz lassen sich im Brief aufgreifen?
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Wodurch wird der Brief persönlich? 
Zum Persönlichsten eines Menschen gehört seine Handschrift. Deshalb ist ein Brief, der mit der Hand und einem besonderen Stift (zum Beispiel einem Füller) geschrieben ist, und dem man ansieht, dass der oder die Schreibende sich Mühe gegeben hat, leserlich und richtig zu schreiben, etwas Besonderes. 
Wenn man eine schlecht lesbare Handschrift hat, kann es auch ein Zeichen von Respekt gegenüber dem Empfänger sein, den Brief mit dem Computer zu schreiben. Hier sollte man keine Schriftart wählen, die auch in Bücher und Zeitungen verwendet wird. Die Unterschrift und möglichst auch die Grußformel am Ende sollte immer von Hand geschrieben sein. 
An Papier sollte man ein festes Schreibpapier wählen, keine herausgerissene Seite aus einem Block. Wer es perfekt machen will, schreibt mit unterlegtem Linienpapier auf weißem oder hell getöntem Papier. Aber auch aufgedruckte Linien helfen, dass der Brief eine gute Form bekommt. 
Links und rechts, oben und unten sollte ein freier Rand gelassen werden. Im Computer gibt es dafür schon Voreinstellungen.
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Ist das Liebe?

Wie gehe ich beim Schreiben eines Briefes vor?

An wen schreibe ich?

Jeder Brief hat – anders als ein Tagebucheintrag – einen konkreten Adressaten. Der Bezug 

zu dieser Person gelingt umso besser, je besser dir selbst klar ist, wer das ist, an den du 

schreibst: 

– Wie lange kennst du die Person? 

– Wie vertraut seid ihr miteinander? Wie redet ihr euch an? Wie offen kannst du sein?.

– Welche Gefühle hast du, wenn du an diese Person denkst?

Warum und worüber schreibe ich?

Jeder Brief hat auch einen Anlass: Du willst dich bedanken oder jemanden einladen oder auf 

einen erhaltenen Brief antworten. Oder du nimmst Bezug auf ein Ereignis: Der Empfänger 

hat Geburtstag, hat ein Examen bestanden, ist volljährig geworden und so weiter. Der Anlass 

kann auch bei dir selbst liegen, weil du zum Beispiel einem Freund oder einer Freundin 

etwas mitteilen willst, was dich bewegt: Du erlebst gerade einen schönen Urlaub; du hast er-

fahren, dass deine Eltern sich trennen wollen; du musst demnächst ins Krankenhaus; deine 

letzten Klassenarbeiten waren so, dass du befürchtest, sitzen zu bleiben; du bist auf einer 

neuen Schule und froh über die Klasse, in die du gekommen bist; du hast ein Buch gelesen, 

das dir ausnehmend gut gefallen hat und so weiter. 
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Was versteht man eigentlich unter einem Brief? 

Das Wort Brief hat seinen Ursprung im lateinischen Wort brevis. Das bedeutet kurz und ver-

weist darauf, dass man damit eine kurz gefasste schriftliche Nachricht meint. 

Im heutigen Sprachgebrauch versteht man unter einem Brief eher eine schriftliche, häufig 

ausführliche Mitteilung, die man an jemanden persönlich und somit verschlossen übermittelt. 

Man kann grundsätzlich sagen, dass der Brieftext eine Art schriftliches Gespräch ist. Dies 

zeigt sich in der direkten Ansprache des Adressaten zu Beginn und im Verlauf des Briefes, 

indem du Fragen stellst, Anspielungen machst oder auf gemeinsame Erlebnisse eingehst. 

Ein Brief ist meistens folgendermaßen aufgebaut:

– persönliche Anrede, 

– Hauptteil,

– Schlusssatz,

– Grußformel,

– Unterschrift.

Anders als Geschäftsbriefe sind persönliche Briefe etwas ganz Individuelles, was du auch 

auf kreative Weise durch die Gestaltung des Briefes und Umschlags deutlich machen 

kannst.
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